
Rechtsupweg/mg – Vom
großen Erfolg auf ihren Auf-
ruf zur Gründung einer RLS-
Selbsthilfegruppe ermutigt,
plant Altjen Kruse aus
Rechtsupweg
jetzt nicht nur
eine einzige,
s o n d e r n
gleich drei
G r u p p e n :
eine für den
Altkreis Nor-
den, die sich
abwechselnd in Marienhafe
und Großheide treffen soll,
eine für Emden und einen
weiteren Gesprächskreis für
den Auricher Raum.

40 Teilnehmer kamen zu
einem ersten Treffen. Viel
mehr als erwartet. „Mit 15
Leuten wäre ich schon zu-
frieden gewesen“, sagte
Kruse. Bei aller Freude über
die große Zahl der Interes-
senten: Der intensive Erfah-
rungsaustausch im Ge-
spräch, also der eigentliche
Sinn und Zweck der Selbst-
hilfegruppe, könne so nicht
erfüllt werden. Darum
wurde die jetzt geplante
Dreiteilung beschlossen.

Am 8. Juni wird sich der
Brookmerland/Großheider
Kreis treffen und zwar in
Großheide. Wo genau, steht
zurzeit allerdings noch nicht
fest. Am 17. Juni gibt es ein
Treffen in Emden und am 22.
Juni eines im Landhaus am

Großen Meer.
Die überraschende Reso-

nanz habe sie davon über-
zeugt, dass der Informati-
onsbedarf immens ist, be-

tonte Altjen
Kruse. Bei Be-
troffenen und
vielen Ärzten
stehe es mit
dem Wissen
um die un-
heilbare, aber
durchaus the-

rapierbare Krankheit nicht
zum Besten. Die Selbsthilfe-
gruppe will dieses Defizit
beheben, die Möglichkeit
zum wichtigen Erfahrungs-
austausch bieten und da-
rüber hinaus über Medika-
mente aufklären. „Darum
sind die Zusammenkünfte
sehr interessant für die Be-
troffenen“, hob die Rechts-
upweger Initiatorin hervor.
So habe sie erfahren, dass
ein Oldenburger RLS-Ex-
perte jetzt eine Studie mit ei-
nem so genannten Rigotine-
Pflaster starten wolle und
hierfür Patienten sucht, die
akute Probleme haben.
Außerdem soll versucht
werden, eine Gruppe aufzu-
bauen, die sich einmal
wöchentlich trifft, um unter
äztlicher Anleitung spezielle
gymnastische Übungen zu
machen.

Wer Interesse an einer der
RLS-Selbsthilfegruppen hat,

kann sich bei Altjen Kruse in
Rechtsupweg unter Telefon
(0 49 34) 805 635 melden.

Rechtsupweger Initiative für
RLS-Kranke findet viel Gehör
Gleich drei Gruppen sollen nun gegründet werden
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Neßmergrode – Das Mu-
seum Lüttje Huus an’t Diek
in Neßmergrode (Osterdei-
cher Weg 11) hat von 17 bis
19 Uhr geöffnet. 

Hage – Der Klönabend des
Heimat- und Kulturvereins
Hage findet um 20 Uhr in
der Lüttjen School statt.
Dazu sind Mitglieder und
Gäste eingeladen. Das
Thema für den Abend ist
die Frühlingszeit.

KURZ NOTIERT

Klönabend in der
Strandoase Neßmersiel
Neßmersiel – Am Donners-
tag, 7. April, lädt der Hei-
matverein Neßmersiel ab
19.30 Uhr zu einem Klön-
abend ein, der im Vereins-
raum in der Strandoase
stattfindet.

Schützen laden zum
Skatabend ein
Berum – Am Freitag, 8.
April, lädt der Schützenver-
ein Berum alle Mitglieder
und Freunde des Vereins
um 19.30 Uhr zu einem
Preisskat ins Schützenhaus
ein.

Einführung in die
Serviettentechnik

Leezdorf – Der Heimatver-
ein Leezdorf lädt alle Inte-
ressierten, nicht nur Mit-
glieder, morgen um 9 Uhr in
den „Boo“ bei der Mühle
ein. Dann werden Kennt-
nisse in der „Servietten-
technik“ vermittelt. An-
meldung unter Telefon
(0 49 34) 52 42.

KONTAKT

Richard Fransen 925-321
Rainer Müller-Gummels 925-320

✦_

Leezdorf – Die Leezdorfer
halten an ihrer Tradition fest
und werden wie in den ver-
gangenen Jahren  am letzten
Sonnabend im Mai wieder
ihr Dorffest veranstalten.
Während der Jahresver-
sammlung der „Dörp Arge“
im „Leezdorfer Hof“ erklär-
ten sich die Vereine, Organi-
sationen und Firmen aus
dem Ort bereit, wieder für
die Gestaltung der Veranstal-
tung am 28. Mai zu sorgen.

Das Rahmenprogramm wird
vom wieder gewählten Vor-
stand der
„Dörp Arge“
organisiert.

Die in
ihren Ämtern
b e s t ä t i g t e
F ü h r u n g s -
riege setzt sich aus der Vorsit-
zenden Waltraud Schitten-
helm, deren Stellvertreter
Manfred Wirringa, Schrift-
führer Ralf Buck, Kassierer

Sven Meiners und der stell-
vertretenden Kassiererin

Thea Meiners
zusammen.

Sie hoffen
nun, dass be-
sonders die
Hobbykünst-
ler das Dorf-

fest bereichern und ihre Ar-
beiten dort der Öffentlich-
keit präsentieren. „Leute
zeigt, was ihr in der Freizeit
macht“, forderte Waltraud

Schittenhelm zur Beteili-
gung auf. Den Besuchern des
Dorffestes soll so ein aktives
Dorfleben demonstriert wer-
den. Anmeldungen sind un-
ter Tlefon (0 49 34) 91 097 47
oder 65 18 möglich. 

Besuchern wird aktives Ortsleben gezeigt
Dorffest in Leezdorf am 28. Mai – „Dörp Arge“ startet Aufruf an Hobbykünstler

Zur weiteren Vorbereitung
des Dorffestes treffen sich
die Mitglieder der Dörp Arge
morgen um 19.30 Uhr im
Bistro Maranello.

➟

„Leute zeigt, was ihr in
der Freizeit macht!“

WALTRAUD SCHITTENHELM

„Mit 15 Teilnehmern
wäre ich  schon

zufrieden gewesen“

ALTJEN KRUSE

HAGE - GROßHEIDE - DORNUM - BROOKMERLAND

Aktion in
Marienhafe
für gerechten
Welthandel
Marienhafe – Der Weltladen
Marienhafe setzt sich für ei-
nen gerechten Welthandel
ein. Am Donnerstag wird auf
dem Wochenmarkt in Mari-
enhafe eine übergroße sym-
bolische Justitia, begleitet mit
afrikanischer Trommelmusik,
die Ungerechtigkeit im Welt-
handel darstellen.

Damit beteiligt sich der
Weltladen Marienhafe an der
bundesweiten Aktion von
„Gerechtigkeit jetzt!“ Die
Welthandelskampagne, die
von 36 Organisationen aus
den Bereichen Entwicklung,
Kirche, Umwelt, Menschen-
rechte und Gewerkschaft ge-
tragen wird, will die Öffent-
lichkeit auf die unfairen Re-
geln im Welthandel aufmerk-
sam machen  und fordert die
Bundesregierung auf, sich in
Zukunft verstärkt für einen
gerechten Handel einzuset-
zen. „Dieser ist kein Selbst-
zweck“, macht die Marien-
hafer Mitarbeiterin Maria
Schütte-Mennewisch in ei-
ner Mitteilung deutlich:
„Handel muss der Armuts-
bekämpfung in den Entwick-
lungsländern und dem
Schutz der Umwelt unterge-
ordnet werden.“ Dazu hatte
die Welthandelskampagne in
den letzten Wochen bundes-
weit Ansichtskarten gesam-
melt, die konkrete Forderun-
gen an Bundesminister Wolf-
gang Clement zu den The-
men Umweltschutz, Bürger-
beteiligung und Entwick-
lungspolitik enthielten. Der
Weltladen Marienhafe hält
am Donnerstag weitere Kar-
ten bereit, damit sich  Bürger
an der Aktion beteiligen kön-
nen.

Noch Restkarten
für Theaterstück
Großheide – Noch einmal
hebt sich am Sonntag um 15
Uhr der Vorhang für das Stück
„Jonny de Dart“ der Großhei-
der Theatergruppe „Kummt
all in d’ Rieg“. Es gibt Restkar-
ten, die in der Großheider
Friesen-Apotheke erhältlich
sind.

Marienhafe/mg – Die Brook-
mer Wählergemeinschaft
(BWG) hat ihre Forderung
nach Neuregelung der Sport-
förderung bekräftigt und
während der jüngsten Sitzung
des Marienhafer Rates eine
gerechtere Verteilung der Fi-
nanzlast angemahnt.

Hintergrund des neuerli-
chen Vorstoßes: Bislang zahle
die Gemeinde 6100 Euro an
die hiesigen Vereine, rechnet
die BWG vor. Die Förderung
wird pro Mitglied gezahlt.
Nun stamme aber ein Groß-
teil der Mitglieder, die das An-

gebot in den Marienhafer
Sportvereinen nutzen, nicht
von dort, sondern aus den
umliegenden Gemeinden.
Die BWG-Vertreter Werner
Knippelmeyer und Johann
Jungvogel fordern nun Mari-
enhafes Bürgermeister Jo-
hann Tjaden (SPD) auf, Ge-
spräche mit seinen Amtskol-
legen zu führen, an denen
auch die Fraktionsvorsitzen-
den teilnehmen könnten.
„Vielleicht findet man ja ei-
nen Modus, der die notwen-
dige Förderung gerechter ver-
teilt.“

BWG fordert Gespräche

Die knapp 2000 Besucher bei den Infotagen der Auricher Firma
Pollmann & Renken beteiligten sich rege an dem dort im Februar
angebotenen Preisrätsel mit Verlosung. Die Gewinnerinnen konn-
ten nun von Geschäftsführer Meenke Pollmann ihre Warengut-
scheine in Höhe von 150, 300 und 500 Euro in Empfang nehmen.
Alle haben auch bereits Pläne, diese zur Modernisierung des Ei-
genheimes einzusetzen und freuen sich über ihren Gewinn. Unser
Foto zeigt (v. l.):  Petra Gehrmann, Magitta Meyer, Meenke Pollmann
und Elli Holz aus Leezdorf.

L E E Z D O R F E R  G E W I N N E N

RESTLESS LEGS
SYNDROM (RLS)
Der englische Arzt Thomas
Willis hat im Jahr 1685 die
erste Charakterisierung der
heute unter dem Begriff „Rest-
less Legs Syndrom“ (RLS) be-
kannten Krankheit verfasst.
Den heutigen Namen prägte
der schwedische Neurologe
Karl Ekbom (1945). In der Fol-
gezeit wurde RLS zwar immer
weiter erforscht, trotzdem ist
die Krankheit bei vielen Betrof-
fenen und Ärzten immer noch
unbekannt. Aufklären will die
1995 in München gegründete
Selbsthilfevereinigung „Deut-
sche Restless Legs Vereini-
gung“. Leidtragende sind
nicht nur Ältere, sondern auch
junge Menschen und sogar
Kinder. So haben in einer ka-
nadischen und einer amerika-
nischen Befragung von er-
wachsenen RLS-Betroffenen
rund 40 Prozent berichtet,
dass ihre Beschwerden be-
reits vor dem 20. Lebensjahr
begonnen haben. Die Behand-
lung ist ausgesprochen
schwierig. So ist, ebenfalls
nach Angaben der RLS-Vereini-
gung, in Deutschland bislang
nur ein einziges Medikament
zur Behandlung der Erkran-
kung zugelassen, das wiede-
rum nicht bei allen Patienten
die erhoffte Wirkung zeigt.

Mit dem zweiten Bauab-
schnitt soll im Sommer
begonnen werden.

Hage/fr – An der Kooperativen
Gesamtschule (KGS) Hage ha-
ben die Arbeiten für den Um-
bau zur Ganztagsschule be-
gonnen. In einem ersten Bau-
abschnitt soll die Mensa mit
rund 200 Plätzen ihre endgül-
tige Größe erhalten. Gebaut
wird auch an der Lernwerk-
statt und größeren sanitären
Anlagen. Wie Planer Peter Voß
vom Ingenieurbüro Adolf
Janssen aus Berumbur gestern
auf Anfrage sagte, sollen die
Arbeiten bis etwa Mitte der
Sommerferien abgeschlossen
sein. Danach geht es im zwei-
ten Bauabschnitt an den Ver-
waltungstrakt.

Das Gebäude, das die
Mensa beherbergt, einfach
aufstocken, ist aus statischen
Gründen nicht möglich. Die
Erweiterung erfolgt deshalb
durch  einen kleinen Anbau
mit großen Glasflächen und
die Nutzung angrenzender
Klassenräume. Die für die
Mensa-Erweiterung genutz-

ten Klassen müssen jedoch an
anderer Stelle wieder neu ge-
schaffen werden. Dazu soll
das Schulgebäude in Nähe des
Marktplatzes genutzt werden.

Das eingeschossige Gebäude
beherbergt derzeit drei Klas-
senzimmer. Der Neubau soll
zwei Geschosse haben, wobei
im Obergeschoss vier Klassen-

räume entstehen – und  ein
Multimediaraum. Wie mehr-
fach berichtet, werden insge-
samt über vier Millionen Euro
investiert. Der Löwenanteil

kommt aus dem Ganztags-
schulprogramm der Bundes-
regierung. Die Samtgemeinde
Hage als Schulträger zahlt
zehn Prozent.

Die Bagger sind auf den Schulhof gerollt
Umbau der KGS Hage zur Ganztagsschule hat begonnen – Mensa und Lernwerkstatt als erste Maßnahme

Die Umbauarbeiten an der KGS haben begonnen. Am Ende sind weit über vier Millionen Euro investiert worden. FOTO: STROMANN


